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Antrag der CDU-Fraktion
Betreff: „Runder Tisch Kulturplatz Leo“
Sehr geehrter Herr Gärtner, 

hiermit bitte ich Sie, im Namen der CDU-Fraktion, folgenden Antrag auf der nächsten Sitzung des Betriebsausschusses 1 behandeln und beschließen zu lassen:

Der Betriebsausschuss 1 beschließt die Einsetzung eines von der Verwaltung zu organisierenden „Runden Tisches Kulturplatz Leo“. Der „Runde Tisch“ soll aus Vertreterinnen und Vertretern aller Fraktion, der Verwaltung, der Polizei, des Adalbert-Stifter-Gymnasiums, des EUV und interessierten Anwohnerinnen und Anwohnern bestehen. Dieses Gremium soll die gemeinsamen Zielsetzung haben, Störungen der Anlieger und Passanten zukünftig deutlich zu reduzieren, Verunreinigungen und Vandalismus zu vermeiden, dort oft befindliche Jugendliche pädagogisch zu begleiten und dem Platz seiner eigentlichen Zweckbestimmung zugänglich machen. Zielführende Maßnahmen sind durch den „Runden Tisch“ zu erarbeiten.
 

Begründung: 
Der Kulturplatz Leo ist bekanntlich seiner Ursprungsbestimmung nur in geringem Maße nachgekommen. Schon seit längerer Zeit, in jüngerer Vergangenheit aber zunehmend, wurde er zu einem beliebten Treffpunkt vornehmlich junger Menschen, die insbesondere in den Abendstunden an Wochenenden in größeren Gruppierungen dort alkoholische Getränke zu sich nehmen, auch nach 22.00 Uhr einen sehr erheblichen Lautstärkepegel verursachen und sich dort nach Angaben der Polizei und aufmerksamen Beobachtern kriminelle Handlungen verschiedenster Ausprägungen vollziehen.
Dies hat zur Folge, dass Anwohner sich massiv gestört fühlen, Passanten diesen Bereich meiden, weil er zu einer Art „Angstraum“ verkommt und das optische Erscheinungsbild durch Vandalismus und Vermüllung erheblich leidet. Hinzu kommt eine Verletzungsgefahr für spielende Kinder, sowie Schülerinnen und Schüler der angrenzenden Schule. 

Bei einem durch die CDU organisierten Ortstermin wurde deutlich, dass die bereits laufenden Maßnahmen, etwa durch die aufsuchende Jugendarbeit des Jugendamtes, oder auch die bisherigen Maßnahmen der Polizei, unzureichend sind. Die zeitnah zu erwartenden zwei Kräfte des Ordnungsamtes werden sicherlich einen hilfreichen Baustein bei der Bewältigung der aktuellen Problemlage darstellen, allerdings werden auch sie die Situation nicht allein entschärfen können.

Der Erkenntnisgewinn dieses Ortstermins  liegt letztlich darin, dass nur ein Konglomerat mehrerer konzertierter Maßnahmen zu einer befriedigenden Lösung führen kann. Diese Maßnahmen sollen durch den „Runden Tisch“ konzipiert und aufeinander abgestimmt werden. Ein Maßnahmenkatalog und ein konkreter Handlungsplan für den Zeitraum eines Jahres soll als Ergebnis aus diesem Gremium hervorgehen. 
Als Diskussionsgrundlage sollen folgende Aspekte dabei berücksichtigt werden: 
1.
 Einsatz von Ordnungsverfügungen
2. Einschränkung der Parkmöglichkeiten am Wochenende im Bereich des Schulgeländes zur 

   Vermeidung von Beschallungen durch Musikanlagen aus Kraftfahrzeugen
3. Erstellung eines pädagogischen Gesamtkonzepts der Jugendarbeit, um Jugendlichen Alternativen und Perspektiven aufzuzeigen

4. Präventive gemeinsame Schwerpunktüberprüfungen von Polizei und Ordnungsamt (ähnlich   

   einer Gefährdungsansprache)

5. Aufstellung eines kulturellen Programms zur Reaktivierung der Zweckbestimmung des Platzes

6. Aufstellung eines kulturellen Nutzungsprogramms für junge Menschen

7. Bewerbung des Platzes für externe Veranstaltungen (Proben von Bands oder Tanzgruppen) 

8. Aufstellung eines Beleuchtungskonzeptes zur Vermeidung von Vandalismusschäden, 
  Attraktivierung des Platzes und Steigerung des Sicherheitsgefühls
9. Entwicklung eines Konzeptes durch den EUV zur Vermeidung intensiver Verunreinigungen des 
    Platzes (z.B. unverwüstliche Mülleimer). 
10. Zudem wäre ein von Polizei und Ordnungsamt abgestimmtes Notfallkonzept wünschenswert,    

    das an Tagen besonders intensiver Belästigungen zum Tragen käme.  
Mit freundlichen Grüßen
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